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Anfressungen (1er Gehäuse 

durch dieselbe Spezies können ans mehrfachen Ursachen erfolgen. Nachstehende 
Beobachtung bietet in dieser Hinsicht soviel Interesse, dass ich selbe zur Mit¬ 
theilung fiir geeignet halte. 

Ich habe im Herbste 1871 in einer Quelle auf sandigem Boden, die fast 
ohne allen Pflanzenwuchs war, Lymnaea peregra Müll, gesammelt, deren Ge¬ 
häuse sehr stark benagt waren, so dass die ältesten Umgänge dureligeheuds, 
häufig aber auch sogar der vorletzte und selbst der letzte angegriffen war. 
Etwa ein Jahr später besuchte ich dieselbe Quelle, war aber sehr erstaunt, 
dass diese nun nur noch sehr wenige Thiere mit angeuagten Gehäusen beher¬ 
bergte. Jüngere Exemplare waren gar nicht mehr verletzt; nur die älteren 
hatten noch Annagungen, die sich aber auf die ältesten Umgänge beschränkten. 
Während meines ersten Besuches war die Quelle von Glyceria fiuitans so dicht 
durchwachsen worden, dass ich nur mühsam die zahlreich vorhandenen Lymnäeu 
sammeln konnte. 

Dieser Fall beweist wohl zur Evidenz, dass der Mangel pflanzlicher Nahrung 
die Thiere zum gegenseitigen Benagen ihrer Gehäuse veranlasst hatte, leb 
glaube aber auch nicht fehl zu schliessen, wenn ich annehme, dass den 
Schnecken beim Mangel an Pflauzennahrung das Material für den Bau der 
obersten Schichten des Gehäuses (des Periostracum, Schmarda Zoologie) abgeht. 
Diese obere Schichte, eiue dünne Haut thieriseheu Leimes, dient für die darunter - 
liegeuden Schiehten Kalkes gewisserinassen als Stützpunkt, und ist daher zum 
regelrechten Hausbau unentbehrlich. Gleichwohl alterirt der vorstehend erzählte 
Fall meine anderswo ausgesprochene Ansicht (Ueber den Einfluss kalkarmen 
Bodens auf die Gehäuseschueeken) nicht. Mollusken könuen ebensogut aus 
Kalkmangel ihre Gehäuse benagen, nur müssen sie dann tiefer greifen, um die 
Kalksehichten zu erreichen. 

S. Clesi n. 
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Mittheilungen und Anfragen. 

Concliylien-Saminliiiig zu verkaufen fiir 1500 Thaler. 

Die Sammlung enthält an Fossilien und recenten Arten und Varie¬ 
täten aus 

1) den Tertiär-Formationen (mit Einschluss des Diluviums) Deutschlands, 
Belgiens, der Schweiz, Englands, Italiens, Frankreichs, von Rhodus, von Cypern, 


der Krimm, Bessarabiens, Nord-Afrikas und Nord-Amerikas .... 3400 

2) der Kreide - Formation Deutschlands, Schwedens, Dänemarks, 

Belgiens, Frankreichs und Nord-Amerikas.682 

3) dem Jura und Lind Deutschlands, der Schweiz, Russlands, 

Englands und Frankreichs.551 

4) dem Muschelkalk und Zechstein Deutschlands.127 

5) den Paläozoischen Formationen Deutschlands, Belgiens, Eng¬ 
lands und Nord-Amerikas.578 

6) an recenten Oonchylien. 7876 


Zusammen 13214 

Sowohl unter den Fossilen als auch unter den recenten Concliylien be¬ 
finden sich manche, seltene Arten, als Cypraea aurora, Conus cedo-nulli etc. 

Die 5 grossen Schränke, in welchen die Sammlung enthalten ist, können 
ebenfalls abgegeben werden. 

Birkenfeld an der Rhein-Nahe-Bahn, den 7. Februar 1873. 

T i s c. h b e i n. 










